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»Mein ferneres Leben kann ich nunmehr als ein reines Ge-
schenk ansehen, und es ist jetzt im Grunde ganz einerlei, ob
und was ich noch etwa tue.« So lautete Goethes eigenes Urteil,
als er zehn Monate vor seinem Tod den zweiten Teil seines
›Faust‹ abgeschlossen hatte. Über einen Zeitraum von sechzig
Jahren hatte ihn sein Meisterwerk begleitet, und war ursprüng-
lich Volksbuch und Puppenspiel gewesen, wurde zur berühm-
testen Dichtung der deutschen Literatur, zu einem Glanzlicht
der Weltliteratur.
Denn mit diesem dramatischen Werk, in dessen Mittelpunkt
der nach unbedingter Erkenntnis strebende Faust steht, gelang
Goethe ein allgemeingültiges Gleichnis menschlichen Lebens,
das jeder Zeitströmung widerstand. Gegen vaterländische My-
stifikationen und falsche Weihe zeigen vor allem die modernen
Faust-Interpretationen auf den Bühnen den universellen Cha-
rakter dieses Stückes. Viele Passagen fanden zudem Eingang in
den deutschen Sprachschatz und belegen nachhaltig seine unge-
brochene Popularität.
Der vorliegende Text folgt der ›Weimarer Ausgabe‹ und ist mit
einem umfangreichen Anhang zur Entstehungs- und Wirkungs-
geschichte sowie Zeittafel und Erläuterungen ausgestattet.

Johann Wolfgang Goethe (geadelt 1782) wurde am 28. August
1749 in Frankfurt am Main geboren und starb am 22. März 1832
in Weimar. Sein Werk prägte die Epochen des Sturm und Drang
und der deutschen Klassik. Es umfaßt sämtliche literarischen
Gattungen, dazu autobiographische Schriften und naturwissen-
schaftliche Studien. Nicht nur im eigenen Lande gilt Goethe als
größter Dichter der Deutschen.
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